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Für die Redaktion verantwortlich

J V Dr A Borſt in Halle
Fernſprechverbindung mit Berlin und Leipzig
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AbonnementsAnzeige
Mit dem 1 April beginnt ein neues Abonnement auf die

Sagle Zeitung
Wir bitten unſere Leſer daſſelbe rechtzeiti zu erneuern

damit bei Beginn des neuen Vierteljahres die Zuſtellung der
Zeitung nicht unterbrochen werde und bemerken für auswärtige
Beſteller daß die SaaleZeitung im amtlichen Zeitungs
verzeichniß unter Nr 4606 eingetragen iſt

Der vierteljährliche Bezugspreis beträgt für Halle 2,50 M
durch die Poſt bezogen einſchließlich der Poſtgebühr aber
ohne Beſtellgeld 3 M

Bekanntmachungen haben bei dem großen Leſerkreiſe
der SaaleZeitung den günſtigſten Erfolg

Für die Leſer in Halle und im Saalkreiſe be
merken wir daß die Bekanntmachungen des
königl Landrathsamts des Saalkreiſes des
Magiſtrats und der PolizeiVerwaltung der Stadt
Halle ſoweit ſie von allgemeinerer Bedeutung
ſind durch unſere Zeitung veröffentlicht werden

Redaktion und Expedition der LSaale Zeitung

Neues Leben großes Schaffen
Mit dem Abſchluſſe der großen Trauerwoche welche für

immer einen hervorragenden Platz in den Jahrbüchern der
deutſchen Geſchichte behaupten wird tritt das politiſche Leben

wieder in ſeine vollen Rechte Wird die Einmüthigkeit mit
welcher G das ganze Volk um die Bahre ſeines erſten
Kaiſers ſchaarte eine mildernde Wirkung auf die Heftigkeit
der Parteikämpfe ausüben an welche wir allzu lange gewöhnt
geweſen ſind Die Frage läßt ſich zunächſt weder bejgen
noch verneinen wir können nur den aufrichtigen Wunſch aus
ſprechen daß es geſtattet ſein möge ſie wenn ein Monat
weiter ins Land gegangen iſt mit einem ehrlichen und rückhalt
loſen Ja zu beantworten

Die politiſche Lage ſteht voll und ganz unter dem Zeichen
der Kundgebungen welche Kaiſer Friedrich am Anfang der
vorigen Woche erlaſſen hat Die Anſprache An Mein Volk
hat den kauteſten von jedem Zweifel und Widerſpruch freien
Widerhall in Deutſchland und Europa ja über die europäiſchen
Grenzen hinaus in der ganzen geſitteten Welt gefunden die
Botſchaft des Friedens welche ſie enthält iſt wie Glocken
läuten um den Erdkreis erklungen Nicht minder tief
hat der Erlaß Kaiſer Friedrichs an den Reichskanzler in die
Herzen des deutſchen Volkes gegriffen dadurch daß alle
Parteien ſich befriedigt erklären durch die Regierungsgrundſätze
welche in diefer hochbedeutſamen Urkunde niedergelegt ſind hat
der neue Herrſcher in ſchöner Weiſe gezeigt daß er über den
Parteien ſteht wie denn der echte und rechte König über ihnen
ſtehen ſoll

Es wird nunmehr darauf ankommen daß alle Parteien ſich
redlich bemühen auf dieſem gemeinſamen Boden zu bleiben
auf ihm zu ſchaffen über den trennenden Gegenſätzen die nun
einmal das Weſen jeder politiſchen Entwicklung ausmachen
nicht der gemeinſamen Geſichtspunkte zu vergeſſen welche das
Wohl des Vaterlandes bedingen und in dem Erlaſſe Kaiſer
Friedrichs ſo treffend hervorgehoben worden ſind Jede Partei
hat die Pflicht ihr bisheriges Thun und Laſſen darauf hin zu
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11 Frieden im Kriege
Humoriſtiſcher Soldaten Roman

von A v Winterfeld
Fortſetzung

Es hätte aber dieſes Tons gar nicht einmal bedurft um
des dicken Lientenants Ankunft zu melden man hatte ſchon
das leiſe Gehen der Thür gehört und den ſanften Schritt des
Ritters auf der Treppe Die alte Verwandte ſchien ſogar
auf dem Flur gewartet zu haben denn kaum war der bange
Glocenton erklungen ſo ward auch ſchon die Thür von innen
aufgethan und die Frau machte mit dem Lichte in der Hand
einen tiefen Knix

Sprechen that ſie aber dabei auch nicht ſie machte nur ein
Paar recht liebe freundliche Augen und bewegte den ein
gefallenen Mund als wenn der Herr Lieutenant ſchon wüßte
was ſie ſagen wollte warum denn erſt unnützes Gerede
machen

Als die Thür wieder ins Schloß gefallen war machte ſie
noch einen Knix und ſchlurrte daun mit kurzen Schritten
voran bis zum Ende des Ganges wo ſie eine einladende Be
wegung mit der Hand machte

Der dicke Offizier verſtand und klopfte leis
Herein rief ſofort ein ſüßer Ton

Beim Eintritt mußte er ſich erſt eine Weile orientiren ſo
dunkel war es in dem bekannten Gemach

Es brannte zwar eine Lampe auf dem Tiſch vor dem
opha aber es war ein langer grüner Schleier darüber ge

Kugen r ein faſt zu geheimnißvolles Licht durch den
um goß

Menſchen konnte der Lieutenant noch gar nicht unter
Ganen auch kein Ton ward laut der ihn hätte dirigiren

Da fühlte er ſich von einer weichen Hand gefaßt und geden ſeine männliche Bruſt neigte äg dere eine elaſtiſche

Er dachte an Naſewitz an den Dank von dem er ge
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prüfen ob es ſich immer auf der Höhe jener Geſichtspunkte
gehalten hat und wenn ſie zu dem Ergebniſſe kommen ſollte
daß es nicht oder doch nicht immer geſchehen iſt und bei
einer ehrlichen Selbſtprüfung werden wohl alle Parteien in
größerem oder geringerem Grade zu dieſem Ergebniſſe gelangen

die neue Epoche der deutſchen Geſchichte die mit Kaiſer
Friedrichs Thronbeſteigung anhebt auch ihrerſeits mit einem
neuen weißen Blatte zu beginnen

Mit der liberalen Geſinnung welche unſer Blatt ſtets
vertreten hat und auch ferner vertreten wird würde es ſich
eben ſo ſchlecht vertragen wenn wir behaupten wollten daß
der Liberalismus in der gedachten Beziehung mehr zu bereuen
hätte denn andere Parteien als wenn wir ſagen wollten er
könne es nicht noch beſſer machen als bisher Ein Gegenſtand
der heftigſten Anfeindung von rechts und von links von oben
und von unten her hat er ſeit langen Jahren nicht anders
leben können als mit den Waffen in der Hand die Noth
wendigkeit des Kampfes ruft aber nicht nur Begeiſterung
ſondern auch Erbitterung hervor und inſofern können wir
nur wünſchen daß der Liberalismus ſich des bedeutſamen
Augenblicks in welchem die Regierungsgrundſätze Kaiſer
Friedrich s ihm wie allen anderen Parteien freie Bahn
eröffnen würdig erweiſen möge Er darf nunmehr jede
Erbitterung von ſich ſtreifen und er muß mit doppelter Kraft
der Begeiſterung ſeinen großen Zielen leben Zielen welche in
u Punkte den Kundgebungen des neuen Herrſchers wider
treiten

Wir ſagen mit beſonderer Betonung ſeinen großen Zielen
denn es iſt weder eine günſtige Gelegenheit noch eine günſtige
Zeit um das Tipfelchen über dem i zu ſtreifen Als ein
ſolches Tipfelchen über dem i erſcheint es uns aber wenn
eine große ſtaatsrechtliche Erörterung über die Frage angeregt
worden iſt was mit den Geſetzentwürfen geſchehen ſolle welche
vom Bundesrath und Reichstag mit der Einleitungsformel
Wir Wilhelm von Gottes Gnaden ec endgiltig beſchloſſen

aber von dem verewigten Herrſcher nicht mehr vollzogen und
verkündet worden ſind Da jene Einleitungsformel vom Reichs
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wohl die Frage aufwerfen ob nach dem ſtrengen Buchſtaben
des formellen Rechts ein neuer Reichstagsbeſchluß zu der nun
mehr nothwendig gewordenen Aenderung des früheren gehört
hätte aber die ſehr nebenſächliche Frage hätte nicht übermäßig
aufgebauſcht oder gar wie es geſchehen iſt zu einer Frage
nach dem materiellen Schickſal jener Vorlagen erweitert werden
dürfen Jnzwiſchen hat Kaiſer Friedrich eines der betreffenden
Geſetze bereits unterzeichnet und damit wird die Sache auch
für diejenigen entſchieden ſein denen ſie ſtaatsrechtlich zwar
nicht grundloſen gber immerhin weder dringenden noch
wichtigen Bedenken zu unterliegen ſchien

Alſo nicht zu viel Eifer und vor allem ein großes Schaffen
ein neues Leben

Politiſche Ueberſicht
Der ruſſiſch offiziöſe in Brüſſel erſcheinende Nord be

ſpricht die Proklamation und den Erlaß des
Kaiſers Friedrich und bemerkt die Aufrechterhaltung der
Ruhe und des Friedens bilde das Programm dex auswärtigen
Politik Deutſchlands der neue Kaiſer hätte ſich auf keine
beſſere Weiſe die Sympathien des geſammten Europas ſichern

worden

Kommen Sie,

können und ſeien ihm dieſelben auch in der That zutheil ge
Bezüglich der bulgariſchen Frage ſagt der
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tage ausdrücklich beſchloſſen worden iſt ſo ließ ſich ja ſehr

Auzeigen
werden die oder deren Naulnmit20Pfg hund in der Expedition von unſeren
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Expeditionen angenommen
Reklamen die Zeile 60 Pfg
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Nord es ſei ſehr möglich daß die theoretiſch entſcheidende

Phaſe in welche dieſe Frage n ſei keine unmittelbare
Löſung herbeiführen werde da Rußland von vornherein jede
Anwendung von Gewalt ausgeſchloſſen habe Es würde eint
Schande ſein wenn für ein ſo geringes Objekt ein Krieg ent
feſſelt werden ſollte Wenn aber auch eine weitere Entwickelung
der Frage v nicht herbeigeführt werde W ſei ſie doch
mindeſtens in ihren Grundzügen angedeutet un ferner der
von Rußland gethane Schritt nicht ſofort zur unmittelbaren
Entſcheidung geführt habe ſo werde er doch zeigen wohin die
Abſichten derjenigen zielten die beſtrebt ſeien die Frage im
Stocken zu erhalten
Jn Frankreich wird die öffentliche Aufmerkſamkeit für
jetzt noch und vorausſichtlich noch für einige Zeit von dem
General Boulanger beherrſcht Daß der General in
Paris angekommen iſt haben wir bereits mitgetheilt und daß
der Pöbel ihm dort Ovationen bereitet das will nicht viel
beſagen Von ſolchen Skandälchen bis zu einer ernſthaft zu
nehmenden Volksbewegung iſt noch ein weiter Weg Am
Sonntag vormittag iſt Boulanger von Paris nach Clermont
Ferrand zurückgereiſt um ſeinen Umzug vorzubereiten Zum
Nachfolger Boulanger s im Kommando des 13 Armee
corps iſt General Warnet ernannt worden Natürlich
erſcheinen die franzöſiſchen Radikalen nun auf dem Plane um
den armen verfolgten General Boulanger an der Regierung
bitter zu rächen und dies glaubt man nicht beſſer thun zu
können als dadurch daß man wieder einige PlebiszitKarrikaturen
in die Welt ſetzt Es liegen darüber folgende telegraphiſche
Meldungen vor

Paris 17 März Ein nationales Proteſtcomite
hat ſich konſtituirt um die Kandidatur Boulanger s in allen
Departements wo Vakanzen eintreten ſollten
aufzuſtellen zu dem Comite gehören Laiſant Bougeilles
Vergoin Michelin Laur Leheriſſe Laguerre Suſini Duguyot
Deroulède Mayer Rochefort Lalou

Paris 18 März Das Comite der republikani
ſchen Proteſtpartei trat heute bei dem Deputirten
Laguerre zu einer Berathung zuſammen und erlie
folgenden Aufruf an die Wähler der Departements Aisne u
Bouches du Rhone

Jm Jnneren zeigt die Regierung Ohnmacht nach Außen
hin Flachheit das Parlament von Miniſtern ohne Energie
geleitet ließ keine einzige republikaniſche Reform zur Reife
gelangen Die Gkeichheit in Bezug auf die MilitärDienſt
pflicht iſt nach 4 Legislaturperioden noch immer ein leeres
Wort Die gewaltthätige antinationale Maßregel welche den
General Boulanger getroffen hat erlaubt uns gegen dieſe
unheilvolle Politik zu proteſtiren Frankreich weiſt jede
Diktatur zurück es handelt ſich nicht darum einen Mann an
die Spitze der Gewalt zu bringen ſondern darum auf einen
Soldaten von republikaniſcher und patriotiſcher Geſinnung die
Nation ſelbſt zu ſtützen Der Name Boulanger s bedeutet
öffentliche Freiheiten demokratiſche Reformen im Jnnern
würdevolles Auftreten nach Außen Als Boulanger Miniſter
war ſagte er Wenn ich zum Kriege triebe wäre ich ein
Narr wenn ich auf denſelben nicht vorbereitete wäre ich ein
Elender Boulanger hat damit den Gedanken aller Franu
zoſen ausgeſprochen Wähler Jhr werdet Euere patriotiſchen
Geſinnungen bekunden indem Jhr Euere Stimmen am
nächſten Sonntag für Boulanger abgebt

Jn MarNun wir werden ja ſehen was die Wähler thun
ſeille ſcheinen die Boulangiſten einſtweilen wenig Glück zu
haben denn es wird gemeldet daß das dortige radikale Comite
die Kandidatur Boulanger s für die Kammer nur dann unter
ſtützen will wenn derſelbe eine Kandidatur offen annimmt

wiſperte da ein ſanftes Organ er
ſchläft ins Nebenzimmer ich führe Sie

Padderow ſetzte vorſichtig ein Bein vor s andere aber ſo
leiſe der Sporn auch klang ſo verrieth er doch

Fannyken ſagte eine müde Stimme iſt Padderow
ſchon da

Jawohl Paulken
dich nicht ſtören

Nun ward der grüne Schleier von der Lampe gezogen und
das Bild bekam Licht und Deutlichkeit

Auf dem Sopha ſaß ein alter dicker Mann und gähnte als
wenn er den Mund gar nicht wieder zumachen wollte Er
hatte einen langen grauen Schlafrock an den Beinen hobe
ſchwarze Filzſtiefel um den Hals ein blendend weißes Tuch
und auf dem Kopf ein Sammetkäppchen das tief bis auf die
Ohren ging

Das Geſicht war bleich und ſchwammig die Naſe klein und
welk die Ohren groß und abſtehend und zwiſchen den bleichen
Lippen hindurch drängte ſich ein langer gelber Zahn der um
ſo länger ward als das Antlitz ſich verzog oder der Mund
ſich bewegte

Der brave Käferfink erhielt dadurch eine gewiſſe Aehn
lichkeit mit einem Wallroß aber noch unendlich gutmüthiger

Wenn er recht freundlich ausſehen wollte bekam er beinahe
etwas Albernes Da er ſehr fett und kurzathmig war ſprach
er nicht mehr als er irgend nöthig hatte und drückte lieber
das Fehlende durch paſſende Bewegungen aus die von ſeiner
Umgebung gut verſtanden wurden

Was ſeine Frau Fanny anbetrifft ſo mochte ſie wohl ein
Dutzend Jahre jünger ſein oder noch mehr denn das Haar
war noch blank kaſtanienbraun die Wangen roth das Auge
lebendig die rothen Lippen warm und ſchwellend der

h an sdrntt von einer großen Herzensgüte und Freund
ichkeit

Stark war ſie ebenfalls aber feſt angezogen und alles
ordentlich zuſammengehalten Freilich wenn die Bänder und
Gürtel abends gelöſt wurden mochte es wohl anders ausſehen
Da zeigt ſich dann bei weiblichen Körpern der Zug nach der

eben angekommen wir wollten

ſprochen es ſchwindet ihn er zuckte zurück Tiefe das Streben nach unten zur Mutter Erde der

wir entſtammen und die uns gütig wieder aufnimmt wenn
die Stunde naht

Das iſt ſo traurig für die armen Frauen wenn die ſtraffe
Schönheit welk wird wie das Blatt am Baum und dann ab
gezerrt wird und hinweggetrieben bis es endlich eine Ruhe
ſtatt findet und wieder zu Erde wird Dann iſt es vorbei
z r Zeit der Liebe und das Matronenthum thut anfangs
o weh

Aber ſelbſt beim geringſten Sonnenblick regen ſich wieder die
alten Gefühle und es thut ſo wohl ſich ein freundliches Wort
ſagen zu laſſen und es zu erwidern

Fanny Käferfink war aber eine durchaus ehrbare Frau ſie
würde ſich nie erlaubt haben ein unehrbares Verhältniß ein
zugehen ſie hatte ihn blos gerne den dicken Padderow
ſtreichelte ihm das dünne Haar auf dem blanken Scheitel
flopfte ihm das feiſte Kreuz ſtopfte ihn mit guten Biſſen
voll aber alles unter den Augen ihres Mannes Wenn
er mal abweſend hätte ſein können würde ſie es allerdings
ebenſo gemacht haben aber nur weil ſie wußte daß es voll
ſtändig in ſeiner Billigung lag außerdem hätte ſie
es ihm auch ſofort erzählt wenn er nachhauſe gekommen
wäre

Der Oberamtmann lud den lieben Gaſt durch eine Hand
bewegung zum Sitzen ein und die Hausfrau war ihm de
behilflich legte ein Kiſſen unter und eine Schlummerrolle ins
Genick und als er endlich ſanft hintenübergelegt ſaß und die
kurzen Beinchen unter den Tiſch geſteckt hatte da klopfte ſie
ihm die dicken Backen und zupfte ihm den ſchwarzen Bart
zurecht und der alte Käferfink ſah glücklich lächelnd zu und
leckte an dem langen geiben Zahn wie es ſo ſeine Ge
wohnheit war

Padderow aber ward unheimlich bei der großen Zärklichkeit
es kam ihm heute alles ſchmiegender und wärmer vor

er dachte an Naſewitz möglich war am Ende alles in der
Welt ihm war zumuthe als wenn er am Kamin ſäße

e eite ſchmorte er auf der andern Seite fröſtelte
es ihn

Der Naſewitz hatte doch recht gehabt ſein Geſang warohne Eindruck geblieben nicht ohne tiefen Crrag eiſt
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en kann aber Boulanger nicht entſprechen
ch ließ e e die aus der

ee auszuſcheiden Zu letzterem hat er aber aus
keine Neigung weil er ja dann die Rolle

des nationalen Soldaten ausgeſpielt hätte Jn welcher
Weiſe die Preſſe der Boulangiſten die öffentliche Meinung in
Frankreich zu erregen ſucht davon nachſtehend ein Pröbchen
aus der Cocarde

Der General Boulanger iſt ſeines Kommando s enthoben
Der erſte Soldat Frankreichs iſt aus der Armee verjagt Die
Feiglinge welche vor ihm gezittert ſind endlich Verräther ge
worden Von allen Soldaten fürchtete Deutſchland ihn am
meiſten Der alte Kaiſer Wilhelm ſagte ſterbend zu ſeinem
Enkel Bereite Dich vor Boulanger zu bekämpfen Das iſt
ein gefährlicher Gegner I1 Trotzdem oder gerade deshalb
wird Boulanger unter einem lächerlichen Vorwand abgeſetzt
Frankreich wird über die Lüge einiger Greiſe die vor
Angſt den Kopf verloren haben nicht täuſchen laſſen Es weiß
daß Herr Carnot Herr Tirard Boulanger nur beſtraft haben
um Deutſchland eine Genugthuung zu geben General Billotder nach Berlin geht un et dem Sarge des Beſchießers
von Paris die Pan öſiſche Armee zu erniedrigen bringt

riedrich III als Geſchenk zu ſeinem Regierungsantritt die
bſetzung des einzigen Generals zu dem die Armee Vertrauen

hat und den Frankreich zur Leitung ſeiner Vertheidigung am
age der Gefahr verlangen wird Dieſem Manne ſein

Kommando ſeine Studienmittel zur Vorbereitung auf den un
ausweichlich herannahenden Krieg nehmen das iſt VerrathAuch diesmal wird das Volk das Vaterland retten

Es lebe Frankreich
Es lebe die Republik
Es lebe Boulanger

Der öſterreichiſchungariſche Reichs Kriegsminiſter FZM
Graf Bylandt Rhehydt hat auf dringendes Anrathen der
Aerzte ſeine Entlaſſung erbeten und erhalten Zu ſeinem Nach
folger ſoll der kommandirende General in Wien FZM Frhr
v Bauer ernannt ſein Der Wiener Zeitung zufolge
richtete der Kaiſer an den Grafen BylandtRheydt ein Hand
ſchreiben in welchem er in warmen Worten deſſen gus
gezeichneter Dienſte während ſeiner 12 jährigen Wirkſamkeit ge
denkt und in dem ferner ausgeſprochen wird daß der Kaiſer
nur mit aufrichtigſtem Bedauern der aus Geſundheitsrückſichten
geſtellten Bitte um Enthebung willfahre Jn dankbarer An
erkennung ſeiner hervorragenden Verdienſte wird dem Grafen
das Großkreuz des Stephansordens verliehen Daſſelbe
Blatt theilt die Ernennung des Feldzeugmeiſters Bauer
Kommandirenden von Wien zum Reichskriegsminiſter mit

Jn der italieniſchen Deputirtenkammer ſprachen
ſich am Sonnabend bei der Berathung des Budgets des
Aeußeren mehrere Redner für raſche Wiederaufnahme
der Handelsvertragsverhandlungen mit Frank
reich und eine beſſere Geſtaltung der Beziehungen zu dieſem
Lande aus Miniſterpräſident Crispi erklärte er werde ſich
kurz faſſen Die hervorragendſten Punkte der Politik Jtaliens
ſeien deſſen Allianzen ſowie die Beziehungen des Landes zu
Frankreich Schon als Deputirter habe er darauf hingewieſen
daß Jtalien unter den gegenwärtigen Verhältniſſen in Europa
keine andere Politik verfolgen könne und ſolle als die Allianz
mit den Centralmächten und das Einvernehmen mit England
zur See Als er Miniſter wurde habe er die im Jahre 1882
ſtipulirte und 1887 erneuerte Allianz acceptirt weil ſie ſeinen
alten Ueberzeugungen entſprochen und weil Regierungen die
ſich gegenſeitig achten an einer Kontinuität gewiſſer inter
nationaler Akte gelegen ſein müſſe Er habe 1877 eine offiziöſe
Miſſion bei der deutſchen Regierung übernommen als Jtalien
die Gewißheit erlangt hatte daß Frankreich die römiſche Frage
wieder aufzuwerfen ſuche als ehrlicher Mann ſei er damals
über Paris nach Berlin gegangen Italien hatte ein Intereſſe
an Allianzen für den Kriegsfall die Allianz mit Deutſchland
aber ſei populär im Lande wie dies die letzten Kundgebungen
bezeugten Wenn man ſagte Jtaliens Allianzen bedeuten
den Krieg ſo ſei dies eine abſurde Hypotheſe denn die
Allianzen bezwecken den Frieden Die Alliirten hätten keinen
Grund zum Kriege ſondern im Gegentheil Grund den
Frieden zu wünſchen denn Deutſchland habe nichts zu ver
langen Oeſterreich Ungarn habe ein Intereſſe zu konſerviren
und Jtglien bedürfe der Reorganiſirung ſeiner verſchiedenen
Jntereſſen Die letzten Zwiſchenfälle mit Frankreich hätten
bewieſen daß Italien unparteiiſch und unabhängig ſei Jtalien
konnte für den Handelsvertrag nicht mehr thun als es
gethan ſeine Gegenvorſchläge fanden in Paris aber keine
günſtige Aufnahme alles hänge von dem guten Willen Frank
reichs ab Der Zwiſchenfall in Florenz ſei den italieniſchenAbſichten entſprechend geregelt worden Frankreich habe jeden

möglichen guten Willen gezeigt um die Zwiſchenfälle an der
Grenze zu regeln Die Beziehungen Jtaliens mit Spanien
ſeien herzliche dieſe edle Nation habe eine große Zukunft ſie

Dieſem Verlangen le er nicht gleichzeitig

er hätte es lieber geſehen wenn er weniger tief geweſen
der Naſewitz verſtand doch etwas von Muſik

Jetzt ſahen ſie ihn beide an der Oberamtmann vom
Sopha aus und die liebe Frau hatte zu krabbeln aufgehört
und ſtand nun die dicken Hände über den Bauch gekreuzt und
betrachtete ihn wohlgefällig von der andern Seite
Mutterken unterbrach endlich Käferfink das Schweigen

und als ſie ihn anſah bewegte er die Lippen als wenn
er ſie küſſen wollte

Er meinte es aber augenblicklich nicht ſo und die Frau ver
ſtand es auch ganz recht und holte zwei lange Pfeifen die
ſchon vorher nach allen Regeln der Kunſt geſtopft waren

Dann ſteckte ſie jedem die Spitze in den Mund und hielt
den brennenden Fidibus auf die offenen Köpfe bis der Rauch
des duftenden Varinas in leichten blauen Wölkchen nach der
Decke zog

Wenn s ſo weit iſt dann kommt man bald über n Berg
Wenn zwei Menſchen erſt rauchen hat s mit der Unterhaltung
keine Noth mehr dann folgen die Gedanken von ſelbſt und
wenn erſt ein Wort gefallen iſt dann kommen die andern
fleißig hinterdrein

Käferfink nickte ſeinem Gaſte zu und der verſtand es auch
weil es nämlich jeden Freitag gleich zuerſt vorkam

Herr antwortete Padderow mit gleichem Nicken
aus i gnetn mich dünkt er riecht heute noch beſſer als

gewöhnlich
Der Oberamtmann nickte auf eine andere Art
Andere Rolle, verdolmetſchte die Frau

geſchnitten ſchon ganz wurmſtichig geweſen
So nahm die Unterhaltung ihren heiteren Fortgang der

alte Käferfink nickte und lächelte die Frau Gemahlin erklärte
was er damjt ſagen wollte und Padderow machte bei beſonders
paſſenden Gelegenheiten eine ritterliche Bemerkung die ihm
ganz geläufig war

v

heute an

werde in nicht langer Zeit den im europäiſchen Konzert ihrhre Pier einnehmen Betreffs Bulgariens habe er
der Antwort die er am 12 März auf die Anfrage des De
putirten Ferrari ertheilt nichts hinzuzufügen Jn Bezug auf
die von der Kammer mit 4 Stimmen Majorität ſanktionirte
gfrikaniſche Unternehmung wolle er weder eine geſchichtliche Se K K

kizze der bezüglichen Vorgänge geben noch unterſuchen werſt Vieſelbe krhuſörtlich ſei er könne nur wiederholen daß

Italien in Abeſſynien keine Eroberungen machen wolle Die
Regierung habe nur dem Lande verſprochen die infolge der
Kämpfe im Januar 1887 verlorenen Poſitionen wieder zu be
ſetzen und eine zweckentſprechende Vertheidigungslinie zu
ſchaffen Dieſes Programm ſei zum großen Theile ver
wirklicht Er Crispi hoffe auf die gung der Kammer
Die Debatte wird am Montag fortgeſetzt

Aus Bern wird unterm 17 d telegraphiſch gemeldet Der
geſtern hier unterſchriebene Vertrag zwiſchen dem Bundesrath
und dem geiſtlichen Delegirten Ferrata beſtimmt daß das
Teſſin mit dem Bisthum e deſſen Biſchof künftig den
Titel Biſchof von Baſel und Lugano führt vereinigt werde
Das Teſſin erhält einen apoſtoliſchen Verwalter der bisherige
Verwalter Malo bleibt in ſeiner Stellung genannter Kanton
beſtreitet die Koſten ſeiner Sonderverwaltung Die Ratifikation
hat innerhalb 4 Monaten zu erfolgen

Wie der W Pol Korr aus Rußland gemeldet wird
hat der Vorſtand des ruſſiſchen Grenzzollamtes den Reiſenden
die Mittheilung gemacht daß die in Rußland mit Reiſe
paß weilenden Ausländer von jetzt an mit einer 80
Kopeken täglich betragenden und mittels Stempelmarken auf
dem Reiſepaſſe zu entrichtenden Taxe belegt werden Die
Reiſecertifikate für kurze Dauer bleiben auch weiterhin tarxfrei

Der zwiſchen China und den Ver Staaten von
Nordamerika abgeſchloſſene und bereits von beiden
Mächten unterzeichnete Vertrag verfügt daß jeder Chineſe
der nach China zurückkehrt beweiſen muß wenn er die Ver
einigten Staaten wieder beſuchen will daß ſeine Familie ſich
in dem letzteren Lande befindet oder daß er daſelbſt Grundbeſitz
im Werthe von 1000 Dollars hat

Deutſches Reich
Berlin 18 März Ueber das Befinden Sr Maj des

Kaiſers veröffentlicht der Reichsanzeiger vom Sonnabend fol
genden ärztlichen Bericht

Charlottenburg 17 März
Se Majeſtät der Kaiſer ſind ungeachtet der Aufregung der

letzten Tage welche Schonung nothwendig machte fieberfrei uud
ohne beſondere Beſchwerden Die Abſonderung iſt noch ziemlich
reichlich daher beſteht noch Huſtenreiz

Morell Mackenzie Wegner Krauſe Mark Hovell
Der Kaiſer war nach den trüben Eindrücken des Freitag etwas
erregter als ſonſt und es war darum auch die Nacht nicht ganz
ſo gut wie die vorhergehenden Indeſſen war doch S
mehrere Stunden andauernder Schlaf vorhanden die Unterbrechung
wurde zuweilen durch Auswerfen der Abſonderungen hervorgerufen
Zu den ärztlichen Beſichtigungen ſoll auch Prof v Bergmann
wöchentlich einmal hinzugezogen werden Die vergangene Nacht
war erquickend für den Kaiſer er ſchlief faſt ununterbrochen bis
früh und ſtand neu geſtärkt in vorzüglicher Laune um 10 Uhr
auf frühſtückte mit gutem Appetit und nahm Bouillon Eier und
etwas Fleiſch zu ſich Prof v Bergmann kam heute vormittag
zum erſten male ſeit acht Tagen zum Kaiſer nach Charlottenburg
und konferirte mit den Aerzten deſſelben Geſtern ſtatteten im
Schloſſe zu Charlottenburg den Majeſtäten diejenigen Fürſtlich
keiten welche von Berlin wieder abreiſten Abſchiedsbeſuche ab
Jn der Schloßkapelle zu Charlottenburg ſchaarten ſich heute vor
mittag um Kaiſer Friedrich und deſſen hohe Gemahlin eine Reihe
von Fürſtlichkeiten zu einem vom Ober Hofprediger D Kögel
gehaltenen Gottesdienſte Der Gottesdienſt währte bis
118 Uhr und es wohnte demſelben Kaiſer Friedrich
in einem Seſſel ſitzend bis zu Ende bei Näch dem
Gottesdienſt unterhielt ſich der Kaiſer noch etwa eine Viertel
ſtunde mit den Fürſtlichkeiten Um 12 Uhr fuhren der Kron
prinz Wilhelm und die Kronprinzeſſin nach Berlin
zurück einige Minuten ſpäter folgten die übrigen Fürſtlichkeiten

Zubvor ſchon hatte auch im kaiſerlichen Palais zu Berlin bei
der Kaiſerin Auguſta ein Gottesdienſt ſtattgefunden zuwelchem der Kronprinz und die Kronprinzeſſin und die Groß
herzoglich Badiſchen Herrſchaften ſowie mehrere andere Mitglieder
der Kaiſerfamilie die Kronprinzlich Schwediſchen Herrſchaften und
einige fremde Fürſtlichkeiten nebſt Gefolge ſowie die geſammte
maison militaire und der Kaiſerliche Hofſtaat c erſchienen waren
Auch dieſe gottesdienſtliche Feier wurde vom Ober Hof und
Domprediger D Kögel abgehalten Geſtern hatte das Kaiſer
liche Paar die Prinzeſſinnen Töchter mit der Enkelin Fedora
empfangen worauf die Kaiſerin mit den Töchtern und der
Enkelin das Mauſoleum beſuchte am Sarge des Kaiſers Wilhelm
friſche Blumen niederlegte und ſtill betete Der Kaiſer
arbeitete vormittags längere Zeit mit Albedyll Der Kron
prinz empfing geſtern im hieſigen königl Schloſſe eine Ab

Als die Pfeifen ſtark auf die Neige gingen kam die alte
Verwandte und machte einen Knirx

Nu ſieh einmal iſt ſchon angerichtet Chriſtiane 2
rief die Frau Oberamtmann na dann wollen wir uns nur
in Marſch ſetzen Padderow Euren Arm Und du
Chriſtiane komme mit dem Herrn hinterher

Die alte Verwandte machte die Thür zu dem hellerleuchteten
Nebenzimmer auf Padderow führte die Hausfrau wie der
fremde Ritter ſeine holde Wirthin und Chriſtiane nahm den
alten Käferfink unter den Arm und kam mit ihm hinterdrein
geleitet wie die Menageriefrau mit dem Tanzbären

Als jeder hinter dein bekannten Stuhl ſtand machte Frau
Fanny eine huldvolle Handbewegung und man ſetzte ſich

Chriſtiane nahm die Stülpen von den Gerichten ab und
der kräftige Geruch von Eisbein Sauerkohl und Erbſen drang
ver kleinen Tiſchgeſellſchaft in die entzückten Naſenlöcher
Käferfink ſah Padderow an und nickte und dieſer nickte
freundlich zurück
Die alte Verwandte präſentirte dem Gaſt zuerſt dann folgte

ein Zurückweiſen ein gegenſeitiges Nöthigen und Kokettiren
bis denn endlich die gute Fanny ſich herbeiließ eine ordentliche
Portion auf ihren Teller zu nehmen

Dann legte ſie Padderow vor und zuletzt bediente ſich
Käferfink

Darauf ſetzte Chriſtiane den Napf voll dampfender ge
platzter Kartoffeln neben die Hausfrau und die handliche
Punſchbowle an die Seite von Padderow Der mußte dieſes
Amt immer verſehen der wußte den Stoff am beſten ein
zutheilen und dann ſah es auch ſo niedlich aus wenn er die
Gläſer füllte und herumgab

Als die drei Leutchen verſehen waren ward mit einer ge
wiſſen Feierlichkeit der erſte Schluck gethan

Käferſink ſetzte ab und ſah Padderow an Der ſetzte dann
ebenfalls ab und nickte tiefandächtig mit dem Kopf

Aha machte der Alte und koſtete noch einmgl

Kommiſſar amtirte Hr Geheimrath Dre Todt

ordnung der in Moskau lebenden Deutſchen und ſtattete kurz nach
11 Uhr dem Kronprinzen von Jtalien und demnächſt dem
Großfürſten Thronfolger von Rußland ſowie ſpäter
dem Prinzen von Wales längere Beſuche ab Um h Uhr
begab ſich der Kronprinz nach der Ruhmeshalle ar derſelde mit
den ruſſiſchen Großfürſten zuſammentraf Nachmittags ſtattete

K K Hoheit der Kaiſerin Auguſta einen Beſuch ab und von
dort nach dem Schloſſe zurückgekehrt empfing derſelbe dort die

h des Herzogs von Meiningen und des Prinzen Ludwig
von Baiern Nachmittags nach der Familientafel verweilte der
Kronprinz längere Zeit bei dem Könige von Rumänien im könig
lichen Schloſſe und ſpäter auch noch beim Könige von Sachſen
und begleitete alsdann die Königin von Rumänien und den Groß
fürſten Thronfolger von Rußland bei deren Abreiſe nach dem
Bahnhofe Die Frau Kronprinzefſin empfing im Laufe des
eſtrigen Vormittags die Königin von Rumänien ſowie den PrinzenSe von Baiern und die Prinzen Georg und Auguſt von

achſen

Dem Vernehmen nach hat Se Majeſtät der Kaiſer am
15 d das Geſetz wegen Abänderung des Geſetzes betreffend
die Rechtsverhält niſſe der deutſchen Schutzgebiete
unterzeichnet

Die Königliche Botſchaft welche in der vereinigten
Sitzung beider Häuſer des Landtages am Montag den
19 d zur Verleſung gelangt legt in parlamentariſchen Kreiſen
die Erwägung nahe ob und in welcher Form der Landtag
ſeinerſeits die Botſchaft beantworten ſoll Davon kann freilich
nicht die Rede ſein in der vereinigten Sitzung einen Beſchluß
in dieſer Richtung zu faſſen denn es liegt keiner der Fälle
vor in denen die Häuſer des Landtages zu gemeinſamer Be
ſchlußfaſſung berufen ſind Jedenfalls wird aber zwiſchen
beiden Häuſern ein übereinſtimmendes Verhalten zu erwarten
ſein Auch darüber beſteht wie es ſcheint kein Zweifel daß
es ſich nicht um eine Adreſſe materiellen politiſchen Jnhalts
welche eine eingehende Adreßdebatte nothwendig machen würde
ſondern nur um den Ausdruck der alten gemeinſamen Gefühle
der Treue der Hingebung und des Schmerzes handeln kann
auf welche alle Abgeordnete ohne Diskuſſion ſich vereinigen
können

Der Nuntius Galimberti wird in den nächſten Tagen
in Berlin eintreffen Der Nuntius überbringt ein eigen
händiges Kondolenzſchreiben des Papſtes an Se Majeſtät
Kaiſer Friedrich

Der Kaiſer verlieh General v Schlotheim dem Com
mandeur des 11 Armeecorps den Schwarzen Adlerorden
Genexal v Loe Commandeur des 8 Armeecorps und General
v Albedyll Chef des Militärkabinets erhielten das Großkreuz
des Rothen Adlerordens

Der von den zum ſächſiſchen Landtag in Dresden
verſammelten Bürgermeiſtern des Landes gemachte Vorſchlag an
läßlich des Hinſcheidens Sr Maj des Kaiſers Wilhelm eine
gemeinſame Beileids Adreſſe der ſächſiſchen
Städte an Se Maj Kaiſer Friedrich zu richten hat
überall bei den betreffenden Behörden Zuſtimmung gefunden
Der Wortlaut der gedachten gemeinſamen Beileids Adreſſe iſt
folgender

Allerdurchlauchtigſter großmächtigſter Kaiſer
Allergnädigſter Kaiſer und Herr

Schmerzerfüllt und in tiefſter Trauer umſtehen wir im Geiſte
Kaiſer Wilhelms Bahre eines Fürſten der wie kein anderer
vor ihm im Kampfe gegen ſeine Feinde ſiegreich das Deutſche
Reich neu begründet und auf die höchſte Stufe irdiſcher Macht
erhoben zugleich aber die deutſchen Stämme in Liebe geeinigt
durch ſein jeder Zeit auf Recht Wahrheit und Treue be
gründetes Wort das Vertrauen der Völker des Erdkreiſes ſich
erworben hat der bis zum letzten Athemzuge ſeines langen
ſegensreichen Lebens nicht müde ward für die von Gott ihm
geſtellte hohe Aufgabe ſeine ganze Kraft einzuſetzen Tief
erſchüttert trauern wir mit Ew Kaiſerl Majeſtät Allerhöchſt
welche mit uns den Vater des Vaterlandes aber auch den
eigenen bis zum Tode treu geliebten Vater verloren Gott
gebe Ew Majeſtät Geſundheit und Kraft zur Arbeit an den
Aufgaben welche Ew Majeſtät im Geiſte des Vaters ſelbſt ſich
vorgezeichnet haben und erfülle mit Segen Ew Majeſtät Re
gierung wie das geliebte deutſche Vaterland

Jn allertiefſter Ehrfurcht und Ergebenheit
Ew Kaiſerlichen Majeſtät

treugehorſamſte Vertreter der Städte c

Halle den 19 März
Heute mittag mit dem berliner Schnellzuge reiſte der

Kronprinz von Jtalien mit Gefolge auf der Rückkehr von
den Beiſetzungsfeierlichkeiten in Berlin wieder hier durch

Am Sonnabend wurde die diesjährige Abgangsprüfung
am ſtädtiſchen Gymnaſium beendet Sämmtlichen 17 An
wärtern welche in die Prüfung eintraten konnte das Zeugniß
der Reife ertheilt werden einem derſelben wurde aufgrund ſeiner
ſchriftlichen Arbeiten die mündliche Prüfung erlaſſen Als königl

Neuer Cognacl erklärte die Frau direkt aus
Peyſ wird wohl anders ſchmecken als bei Eurem Herrn

ieme
Jn dieſem Göttertrank ſei das erſte Glas dem Wohle

unſerer Göttin geweiht toaſtete der dicke Offizier und es
klang derb und luſtig aneinander

Heutzutage wagt man kaum einen Ton hervorzubringen
m nete das linke Auge zu wie wenn s weh thäte und
auffiele

Damals nahm man einen ordentlichen Anlauf zum Stoß
und wenn es dann beinahe überlief freute man ſich daß man s
recht herzlich und gut gemacht

Padderow leerte das heiße Glas auf einen zu Käferfinkſteckte noch dreimal den großen Zahn hinein un Fran Fanny

kicherte hüſtelte verſchluckte ſich und trocknete die hellen
Thränen aus dem Freundesblick Dann fing ſie an Kartoffeln

ſchälen eine auf die Gabel geſteckt und die andere mit dem
eſſer abgepellt
Erſt wurde Padderow eine hingeworfen und dann Käferfink

und wenn Padderow eine halbe in den Mund ſtecken wollte
dann puſtete Käferfink erſt um ſie ein bischen ab ukühlen

Beim Eſſen muß man nicht ſprechen das iſt eine ganz
ſchlechte Angewohnheit Wenn man rechts und links Kompli
mente machen muß kann guf den körperlichen Genuß nicht die
richtige Aufmerkſamkeit verwandt werden Da iſt es das halbe
Sprechen und das halbe Kauen Wenn man ſich den Mund
ewiſcht hat kann man wieder anfangen dann iſt s Zeit die
feife zwiſchen den Lippen und das Glas Grog neben ſich ab

und zu ein Ringelchen in die Luft geblaſen ein Schlückchen
genommen und ſich den Bart geleckt dann treibt der Geiſt
wieder friſche Sproſſen

Ein Gericht gab s blos aber reichlich und einen guten
Tropfen dazu damit einem war und weich ums Herz
ward

Vortſ folgt
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Mit Rückſicht auf den landeskirchlichen Trauerd r 22 d ar iſt der auf dieſen Ta
ſollende hieſige Wochenmarkt au
rerlegt

Fernſprechweſen
Die Fernſprechverbindungsanlage Halle Leipzig

iſt wie wir ſ Z ausdrücklich hervorgehoben haben die erſte
derartige Einrichtung bei welcher eine größere unterirdiſch ge
führte Kabelſtrecke zum gleichzeitigen Telegraphiren und
Sprechen benutzt wird Nachdem nun die auf dieſer Anlage
gewonnenen Erfahrungen ein derartig günſtiges Ergebniß geliefert
haben daß die dauernde Beibehaltung dieſer zunächſt nur ver
fuchsweiſe hergeſtellten Einrichtung hat angeordnet werden können
iſt in Erwägung gezogen ob die ſchon ſeit längerer Zeit von
Intereſſenten in Weißenfels und Zeitz beantragte Fern
ſprechverbindung zwiſchen Weißenfels Zeitz einer
ſeits und Halle Leipzig andererſeits ſich nicht unter
Benutzung des Telegraphenkabels HalleLeipzig ermöglichen ließe
obwohl durch die Verbindung längerer unter und oberirdiſcher
Leitungen unter ſich nicht unweſentliche Schwierigkeiten ent
ſtehen

Um die Möglichkeit des Betriebes einer ſolchen Anlage zu
exproben ſind zwiſchen Halle und Meerane Sprech
verſuche angeſtellt worden welche wie wir uns durch ein
Geſpräch mit einer Theilnehmerſtelle in Meerane von unſerer
Redaktion aus ſelbſt überzeugt haben unter gewiſſen techniſchen
Vorausſetzungen ein durchaus befriedigendes Ergebniß gezeigt
haben Wir glauben deshalb annehmen zu können daß die
oberſte Telegraphenbehörde die Verbindung von Weißenfels und
35 mit Halle und Leipzig zur Ausführung bringen laſſen
wird

Wie wir weiter hören ſteht in nächſter Zeit eine erhebliche
Erweiterung unſerer Stadtfernſprecheinrichtung
beyor es ſollen nicht nur für Halle ſelbſt einige 50 Anmeldungen

r ſondern ſogar die Einrichtung eines beſonderen
Netzes für Trotha und Umgegend mit einem beſonderen
Vermiktelungsamt in Trotha in Ausſicht ſtehen Selbſtverſtändlich
würde das trothaer Netz mit der hieſigen Fernſprecheinrichtung
und den Fernverkehrsanlagen nach Berlin und Leipzig in der
ſelben Weiſe in unmittelbaren Anſchluß gebracht werden wie
er für die Vororte von Berlin und Leipzig bereits beſteht

Meteorologiſche Station

18 März 9 U ab 19 März 7 U mrg
Barometer Millimeter 751,2 746,4Thermometer Celſius 5,0 5,0Rel Fenchtigkeit 95 1600Winde NNO 1 N 2Thaupunkt n d K H 3

Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola
18 März 8 U morgens Eine breite Zone hohen Luftdrucks über 770 mwm

erſtreckte ſich vom nördl Britannien oſtwärts bis zum Weißen Meere mithin
hielt die nordöſtl Luftſtrömung über dem größeren Theile von Europa noch an
bei ſehr niederer Temperatur Aus Deutſchland wurden zahlreiche Schneefälle
gemeldet auch in Süddeutſchland war wieder Froſt eingetreten Haparanda 770

26 ſtill wöltenlos Moskau 767 12 Nordoſt ſtill Schnee Hamburg 762
6 Nordoſt ſchwach bedeckt Wien 753 4 Weſt leicht Regen Karlsruhe

756 0 Nord ſchwach Schnee Am 17 März 7 U früh Pola 749 9
Südoſt ſtill Regen Rom 754 13 Süd friſch bedeckt Konſtant 757 13
Südweſt ſtill halb bedeckt

Altona 17 März Die däniſchen Staatsbahn
ſtrecken WamdrupLanderskow Skanderborg Herning und
Aarhus Langaa ſind durch Schneeverwehnngen wieder
unfahrbar

Thorn 16 März Jm Eiſenbahn Betriebsamt Thorn
iſt der regelmäßige Zugverkehr auf allen Strecken wieder
eingetreten

Krefeld 17 März Der Rheintrajekt Griet
hauſen Welle der Strecke Kleve Zevenaar iſt von morgen ab
wieder in Betrieb

Der Eisgang der Weichſel ſo meldet man aus
Warſchau vernichtete die Brücken in Staszow Pinozow
Brzegow und iſt die Kommunikation unterbrochen Es iſt da
durch ein großer Schaden an der Weichſel entlang entſtanden

Peſt 17 März Jn der Stadt Szatmar ſind über
400 Häuſer durch Waſſerfluthen beſchädigt und viele ſind
gänzlich eingeſtürzt mehrere hundert Familien ſind obdachlos
dem Hünger und Elend ausgeſetzt

New York 16 März Der Schneeſturm welcher kürz
lich den Oſten der Ver Staaten heimſuchte hat einen Schaden
von 20,000,000 Doll angerichtet Von den 29 newyorker Lootſen
booten ſind 11 untergegangen Die Lootſen wurden bis auf
5 gerettet waren aber halb erſtarrt Jn der Cheſapeake Bai
gingen über 30 in der Delaware Bai 28 und im Delaware
Breakwater über 60 Schiffe unter Von den Oceandampfern fuhr
heute die Lahn vom Norddeutſchen Lloyd ab aber ohne volle
Ladung und mit nur 40 Paſſagieren Alle anderen Oceandampfer
welche ſonſt am Mittwoch ſegeln haben ihre Abreiſe verſchoben
da ſie weder Ladung noch Paſſagiere bekommen konnten

UniverſitätsNachrichten
Jena 17 März Dr Riedel Oberarzt des Marighilf

Krankenhauſes in Aachen hat die Berufung zum Ordinarius für
Chirurgie und Direktor der chirurgiſchen Abtheilung der große
Landesheilanſtalt angenommen und wird am 1 April dieſe
Stellung antreten

Kiel Der außerordentliche Profeſſor in der juriſtiſchen
Fakultät hier De Lehmann hat einen Ruf an die Univerſität
Gießen erhalten welchem er folgen wird

Gerichtsverhandlungen
Gera 18 März Geſtern wurde vor dem Schwur

r 2tägige Verhandlung des Falles Goldberg zu
inde geführt Der Fall Goldberg iſt der einzige welchen Gera

zu den ſeit dem 27 Febr währenden Verhandlungen des gegen
wärtigen Sitzungsabſchnittes des Geſchworenengerichtes lieferte
Aus dieſem Grunde und um der Perſon des Angeklagten willen
war der Zulauf des Publikums zu den Verhandlungen ein ſo ge
waltiger daß demſelben ſelbſt die oberen Galerien des Rathhaus
ſagles geöffnet werden mußten Goldberg 33 Jahre alt in
Lützen geboren hat in Görlitz die Kaufmannſchaft erlernt und ſeit
882 das Wollenwagrenfabrikationsgeſchäft ſeines verſtorbenen

Vaters ſelbſtändig und für eigene Rechnung betrieben Er ſteht
unter der Anklage des betrügeriſchen Bankerotts un
richtiger Führung ſeiner Bücher und theilweiſer Vernichtung der
ſelben und Schädigung von Privatperſonen zu ſeinem Vortheil
um an erhebliche Sümmen Das Geſchäft das er von ſeinem
Vater als ein kleines übernahm erweiterte er ohne eigene Mittel
zu beſitzen von ſeinem Vatex erbte er nur 9000 M ſo daß
er 1886 und 1887 je 2 Millionen M Umſatz erzielte Sehr
bald gerieth er in Geldverlegenheiten und ſuchte ſich durch Aus
ſtellung von Wechſeln denſelben zu entziehen Da aber dieſe
natürlich gedeckt werden mußten ſo ſch ug Goldberg um Geld
um jeden Preis zu machen große Poſten der von ihm mit
mechaniſchen Stühlen die aber auch nicht ſein Eigenthum waren

efertigte Waaren unter dem Herſtellungspreis los und gab bei
Zaarzahlung außerdem noch 2 bis 20 Proz Proviſion Es war

ein ſehr langes Verzeichnißz ſolcher von ihm verſchleuderten
Wagarenpoſten das der Hr Präſident vorführte An einem ein
zigen Tage hat G ſeine Gläubiger auf dieſe Weiſe um 13,500 M
gebracht Das Gutachten des kaufmänniſchen Sachverſtändigenweiſt nach daß er auf die angegebene Weiſe 1884/85 39,000 M
verſchleudert hat 1880/86 102,000 1886/87 690,000 M Und

r

den 21 d Mittwoch

ort t n e T

dabei waren die Poppradukt eben vielfach nicht bezahlt Eine
Lehge Färberei hat er um ca 8000 M geſ idiat die

irm Köchlin Schwartz Comp in Mülhauſen um
119,000 M Jnventur hat er nur zweimal aufgenommen das
zweitemal iſt er mit derſelben nicht fertig geworden Dieſe Jn
venturen lauteten günſtig und rei ſirge weifelhaft ge
wordenen Geſchäftsfreunden in Wahrheit hätten ſie eine ganz
bedeutende Ueberſchuldung ergeben müſſen Am 23 Aug v J
ergriff G mit ſeiner jungen Frau einer Stieftochter einesdeſaller Bankiers der auch Geld verliert die Flucht mit
Hilfe einiger am Tage vorher eingegangenen Geldſendungen
wie er angiebt im Betrage von 7800 wie ihm nachgewieſen
wurde von 14,000 M Am Abend vor ſeiner Flucht erſchien
er im Geſchäſt klingelte dem Hausmann begab ſich in ſein Privat
comptoir ließ den Hausmann abtreten und übergab demſelben als
er ihn wieder gerufen ein ſchweres Packet das dieſer in ſeiner
Begleitung wenige Schritte vorausgehend in Goldberg s
Privatwohnung bringen mußte Die Anklage nimmt an
daß dies Geſchäftsbücher geweſen ſind die er in ſeiner
Wohnung verbrannt hat G wandte ſich nach der Schweiz
und wurde dort alt Nach einer ſcharfen Auseinanderſetzung
zwiſchen Staatsanwaltſchaft re welche übrigens
eingangs betonte daß ſie amtlich beſtellt ſei bejahten die Ge
ſchworenen die Schuldfrage ohne Annahme mildernder Umſtände
und der Angeklagte wurde dem Antrage der Staatsanwaltſchaft
gemäß zu 10 Jahren Zuchthaus 10jährigem Ehr
verluſt und Tragung der Koſten verurtheilt

Provinzial Nachrichten
K Erfurt 18 März Die vom Thüringiſchen Verein für

Geflügelzucht und Vogelſchutz veranſtaltete allgemeine Geflügel
ausſtellung wurde am Sonnabend vormittag in dem feſtlich
ausgeſtatteten Flora Etabliſſement eröffnet Sie iſt aus allen
Theilen des Reiches beſchickt Weit über 100 Hühnerſtämme und

egen 400 Tauben Paare ſind zur Stelle Reizend nehmen ſichdie vom Kunſt und Handelsgärtner Sturm Erfurt ausgeſtellten
Oſtergrüße auf Blumenſtändern ruhende StraußenEier aus

Beſonderes Jntereſſe erweckt ein von HentſchelBerlin aufgeſtellter
Brieftaubenſchlag in welchem ſich ein Kontrollapparat mit elektriſcher
Glocke dann eine Uhr die genau die Zeit angiebt wann die
Tauben eingetroffen ſind befindet Auch rollende Kanarien
und Zier Vögel fehlen nicht Von den ertheilten Preiſen führen
wir nur die erſten an A Hühner Marten Lehrte
Lauterbach Lichtenberg Klug Gotha Wiedemann
Erfurt r B Tauben Grunert ZittauOeſchewski anzig Marten Lehrte Geyer Eiſenach
Stempel Apolda chulzeErfurt Ludewig Soeſt undSchrader Magdeburg C Kanarien E Henze F Slupina
und C Schulze Erfurt Am Montag findet eine öffentliche
Verlooſung von Raſſe Geflügel Kanarien Papageien u ſ w
ſtatt Während das übrige Geflügel behufs Rücktransport wieder
ſorgfältig verpackt werden muß hat man dies bei den Brieftauben
nicht nöthig Man ſetzt die Schnellſegler einfach in Freiheit ſie
treffen ſicher in ihren Schlägen ein Ein Fleiſcher in Hoch
heim kam beim Schlachten zu Fall und ſchlitzte ſich dabei mit dem
ſcharfen Meſſer den Unterleib auf Der herbeigerufene Arzt legte
den Schwerverletzten in Gyps

t Schönebeck 18 März Der eingetretene Froſt hat unſere
Stadt vor großer Gefahr behütet Der Waſſerſtand war
ziemlich ſo hoch wie in dem ſchweren Jahre 1876 und hätte das
Thauwetter noch angehalten ſo wäre das Unglück größer ge
worden als damals An verſchiedenen Stellen fluthete das Waſſer
in die Stadt Der ungeheure Schneefall dieſer Nacht 12 mm
Waſſer hat die Gefahr für bevorſtehendes Thauwetter wieder
nahegerückt

r Altenburg 18 März Jn mehreren ſächſ Provinzial
ſtädten hat bereits die Abſicht Ausdruck gefunden innerhalb ihrer
Mauern dem Kaiſer Wilhelm ein Denkmal zu errichten
Glauchau hat bereits einen Ausſchuß ernannt der unter dem
Vorſitze des Bürgermeiſters Martini die erforderlichen Maß
nahmen ergreifen ſoll Jm Auftrage unſeres Weſtkreiſes
legte am Donnerstag der Landkammerrath und Gutsbeſitzer
Beerend aus Friedrichstanneck einen Lorbeerkranz am
Katafalk des Kaiſers nieder Schwarze Bandſchleifen zeigten
in Silberdruck die Widmung Der Saal Eiſenberger Kreis

Seinem Heldenkaiſer Jn der geſtern abend ſtatt
gefundenen Aufſichtsrathsſitzung der Altenburger Sparbank
wurde beſchloſſen für das verfloſſene Geſchäftsjahr 6 Proz
Dividende zu zahlen Die Schwindlerin welche in der Gegend
von Zwickau Werdau Gößnitz und anderwärts als Kur
pfuſcherin unter dem Namen Hofmann bezw Lenk auf
getreten iſt hat man in Grei z in der Perſon der Lumpenhändlerin
Göllner geb Lenk aus Leitelshain bei Krimmitſchau er
mittelt Die gemeingefährliche Perſon hat ihre Opfer nicht nur
umerhebliche Geldbeträge betrogen ſondern auch dieſelben in einzelnen

Fällen erheblich an der Geſundheit geſchädigt Unweit Berga
wurde in der Elſter eine vollſtändig in Eisklumpen gehüllte
Leiche einer Frauensperſon gefunden Man vermuthet in
der Verſtorbenen eine Dienſtmagd aus Gera

Vermiſchtes
Die Anweſenheit des Kronprinzen von Jtalien

in Berlin bringt eine ſchöne Epiſode aus dem Leben Kaiſer
Friedrichs in Erinnerung Der deutſche Kronprinz befand ſich
un Januar 1878 aus Anlaß des Todes Viktor Emanuels in Rom
Wenige Tage nach der feierlichen Beiſetzung des verewigten

Monarchen leiſtete König Humbert im Parlamente den Eid Als
der König in den Quirinal zurückgekehrt war ſammelte ſich vor
dem Palais eine große Menſchenmenge deren Hochrufe kein Ende
nehmen wollten Das Königl Paar trat auf den Balkon um zu
danken Aber die begeiſterte Menge war mit ihren EvivaRufen
nicht zu beruhigen Da erſchienen König und Königin noch ein
mal auf dem Balkon und zugleich mit ihnen der deutſche Kron
prinz auf dem Arm den achtjährigen Prinzen den er dem Volke
zeigte Als dann unſer Kronprinz zu dem kleinen italieniſchen
Thronfolger ſich herabneigte und einen Kuß auf ſeine Lippen
drückte da ward das Rufen und der Beifall donnerähnlich und
der kleine Prinz klaſchte ſelbſt mit ſeinen Händchen
äs Die berüchtigten Silberdiebein Frankfurt a/M
ſo ſchreibt man uns von dort haben in der Nacht zum Sonn
abend den 30 Einbruch verübt Die geſtohlenen Sachen
Kleidung und Silberſachen haben einen Werkh von ca 2000
Mark Gleichſam um die geſchädigte Perſon es iſt Frau
Dr Jekel Tochter des Dichters und Schriftſtellers Jordan
noch zu verhöhnen hatten die Diebe den Weg auf welchem ſie
den Rückzug bewerkſtelligten durch Streuen von Kaffeebohnen
gezeichnet

Perſonalnachricht Jn Meran ſtarb einen Tag
ſpäter als Kaiſer Wilhelm eine Dame die im Leben des Kaiſers
eine Rolle geſpielt hat die Freifrau Jenny v W
geb v werth Die Baronin eine Stief und Adoptiv
tochter des preußiſchen Generals Rühle v Lilienſtern verlebte
ihre Jugend in Dresden Weimar und Berlin wo ſie die Be
kanntſchaft aller damals in dieſen Städten lebenden hervorragen
den Perſönlichkeiten machte und vermählte ſich 1838 mit dem
Geheimrath Julius Frhrn v Schleinitz mit dem ſie in ſehr
W Ehe lebte Als am Abend des 19 März 1848 der

rinz von Preußen in ſeinem Palais Unter den Linden von
der wüthenden Volksmenge bedroht wurde flüchtete er mit der
Prinzeſſin Auguſt und zwei Hofdamen durch eine Hinterthür
des Palais und fuhr zu dem Geheimrath Baron Schleinitz der
damals in dem Karlsbad genannten Theile Berlins wohnte

Degen der Baronin zur Aufbewahrung übergab Der Prinz
und die Prinzeſſin führen darauf als Geheimrath und Geheim
räthin v Schleinitz nach Spandau während der Geheimrath
ſelbſt als Bedienter verkleidet ſeinen auf dem Bock ein
nahm Von Spandau aus begab ſich der Prinz mit ſeiner Ge
mahlin nach England Inzwiſchen gerieth aber Baronin Schleinitz
in Berlin in große Gefahr indem es bekannt wurde daß der
Prinz ſich in ihre Wohnung begeben hatte und dieſelbe durch
ſucht wurde weil man glaubte daß er ſich daſelbſt noch ver
borgen halte Prinz Wilhelm von Preußen bewies dem Geheim
rath und der Geheimräthin ſpäter ſeinen Dank bei jeder Gelegen
eit Baron Schleinitz wurde Regierungspräſident zuerſt in
romberg dann in Trier und erhielt oft Beſuche des Prinzen

von Preußen ſowie anderer Mitglieder des königl Hauſes Nach
dem 1865 erfolgten Tode des Frhrn v Schleinitz ließ der König
die Wittwe im Bezug aller Perſonalzulagen ihres Gatten Seit
1880 lebte Baronin Schleinitz da eine ihrer zwei Töchter leidend
war in Meran wo ſie allgemeine Verehrung und Hochachtung
enoß und von den dahin kommenden Mitgliedern des deutſchen
dels ſtets aufgeſucht wurde Sie war eine Frau von hoher
eiſtiger Begabung und ungemein kräftigem Willen und Charakter
jelen Kummer bereitete ihr in den letzten Lebensjahren das ver

brecheriſche Thun ihres Sohnes des vielgenannten Hauptmann
v Schleinitz der gegenwärtig eine Zuchthausſtrafe in Preußen
verbüßt Er war das Haupt einer Bande von Erpreſſern die in
Berlin lange ihr Unweſen getrieben hat

Handels Verkehrs und Börfen Nachrichten
Jn der Generalverſammlung des Preußiſchen Leihhauſes wurde

von einigen Aktionären gegen die Vertheilung einer Dividende Proteſt erhoben
weil die Gebäude zu hoch in der Bilanz angeſetzt ſeien Die Verwaltung wies
dieſe Bedenken zurück und es wurde beſchloſſen Proz 1886 8 Proz Divi
dende auf die Stammprioritäten zu zahlen

Die Generalverſammlung der Allgemeinen Deutſchen Hagel
verſicherungs Geſellſchaft verlief ſehr ſtürmiſch und dauerte bis abends
8 Uhr Die Direktoren Michels und de Baärry wurden entlaſſen auch der bis
herige Verwaltungsrath gezwungen ſein Amt niederzulegen Sodann wurde
unter Vorſitz des Staatskommiſſars ein neuer Verwaltungsrat gewählt welcher
neue Direktören wählen ſoll Nach der 3 legte der Verwältungsrath in der
Generalverſammlung eine einſtweilige Bilanz für 1887 vor welche die Noth
wendigkeit von etwa 60 Proz Nachſchuß ergiebt Die Zeitung bemerkt daß ei
Maſſenaustritt aus der Geſellſchaft zu erwarten iſt Aus vielerlei Gründe
ſcheinen faſt ſämmtliche T ungiltig zu ſein Die Liquidation wäre ni

an worden weil die Beſiimmungen des Statuts das zur Zeit unmöglich
machten

Dividendenfeſtſetzungen Würtembergiſche Bankanſtaltvorm Pflaum Co 6 Proz Würtember re Vereinsbank
6 W lmenauerPorzellanfabrik 18 Proz Niederlauſitzer
Bank Arf Proz

e le Mailand 17 März Die Baufirma Fratelli Moroni Co in Rom von deren Verlegenheiten ſchon
vor längerer Zeit die Rede e iſt jetzt durch das Handelstribunal offiziell
fallit erklärt worden Die Paſſiven betragen mehrere Millionen Lire

rm

Waſſerſtände
bedeutet über unter Null

Saale und Unſtrut Fall Wuchs
o Unterh 18 März 43 201 19 März 43 04 16 S
ro a r 0Kalbe Oberp 16 März 43 701 17 März 43 361 34 S
do Unterp 45 44 1594 40 2Weißenfels Oberpegel 16 März 43,72 17 März 3,04 68 2
do UUnterpegel x 69 72 88Alsleben Oberpegel n S n 43 54 Sdo Unterpegel a 80 45 061 74 SArtern Brückenpegel 56 x 41 10 46

Fahrwaſſertiefen der Saale
Am 16 März

00 m zwiſchen Merſeburg und Schkopan bei der Eiſenbahnbrücke

Fahrwaſſertiefen der Unſtrut
Am 16 März

12 mm zwiſchen Wendelſtein und Nebra bei Memleben Hochwaſſer
59 m bei Nißmitz

7

Nach Schluß der Redaktion
Berlin 19 März Fernſprech Nachrichten der SaaleZtg

Das Beſinden des Kronprinzen Wilhelm iſt z wie
das Kl J mittheilt kein günſtiges Die Aufregungen der
letzten Tage haben den Kronprinzen hart mitgenommen und
eine Verſchlimmerung ſeines Ohrenleidens hervorgerufen Wie
verlautet hat Prof v Bergmann die ſpezielle Behandlung
des Kronprinzen übernommen

Die Proklamation des Kaiſers Friedrich vom
letzten Montag An Mein Volk iſt geſtern hier durch
Säulenanſchlag veröffentlicht worden Es entſpricht dieſe Ver
ſpätung dem Brauche daß erſt nach Beiſetzung des verſtorbenen
Monarchen der Thronfolger ſich mit einer Proklamation an
das Volk wendet

Die Koſten der Ausſchmückung der Trauerſtraße
Unter den Linden für welche die ſtädtiſchen Behörden
Berlins keine beſtimmte Summe feſtgefetzt hatten ſollen
n ſich bis jetzt überſehen läßt in runder Summe 500,000 M
etragen
Der Polizeipräſident von Berlin Hr v Richthofen ſoll

wie verlautet am Sonnabend durch Unwohlſein an der Wahr
nehmung ſeiner Amtsgeſchäfte verhindert worden ſein Es
bricht ſich immer weiter die Anſicht Bahn daß ſowohl die
Tage der Präſidentſchaft des Hrn v Richthofen als auch die
jenigen der Miniſterſchaft des Hrn v Puttkamer gezählt ſind

Jn Berlin ſind in den letzten 36 Stunden ungeheure
Schneemaſſen herniedergegangen Der Wagenverkehr iſt
außerordentlich behindert der Pferdebahnverkehr iſt zum Theil
eingeſtellt worden Die Züge treffen faſt ausnahmslos mit
großen Verſpätungen ein

Berlin 18 März Dem Bundes rath iſt bereits der
Entwurf einer kaiſerlichen Verordnung die erſte unter
Kaiſer Friedrich betreffend die Jnkraftſ ezung der Un
fall und Krankenverſicherung für land undforſt wirthſchaftliche Betriebe in Preußen Waldeck
und Pyrmont ſowie für die freie und Hanſaſtadt Lübeck zu
gegangen Der Entwurf lautet

Wir Friedrich von Gottes Gnaden deutſcher Kaiſer Kö nig
von Preußen verordnen aufgrund des S 148 Abſatz 2 des
Geſetzes betr die Unfall und Krankenverſicherung der in land
und forſt wirthſchaftlichen Betrieben beſchäftigten Perſonen vom
5 Mai 1886 im Namen des Reichs nach erfolgter n
des Bundesraths was folgt Das Geſetz betr die Unfaund Krankenverſicherung der in land und ſorſtwirthſchaſtlichen
Betrieben beſchäftigten Perſonen vom 5 Mai 1886 tritt mitdem 1 April 1888 für das Gebiet des Königreichs Preußen der

ürſtenthümer Waldeck und Pyrmont ſowie der freien undFarce Lübeck ſeinem vollen Umfang nach in Kraft

Kaiſer Friedrich hat diejenigen landesherrlichen Rechtegän durch den 2 des Kaiſers Wilhelm in der
Machtbefugniß des Statthalters von Elſaß
Lothringen erloſchen waren von neuem beſtätigt ebenſo
hat der Kaiſer eine übergus warmgefaßte Proklamation

Dort kleidete ſich in Wilhelm um und legte die von der
Baronin Schleinitz aufbewahrten Civilkleider ihres verſtorbenen
Stiefvaters des Generals v Rühle an indem er zugleich ſeinen

an die Bevölkerung von ElſaßLothringen erlaſſen
die vorausſichtlich glsbgld in den Reichslanden veröffentlicht
werden wird
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Vollständige fertige Betten bestehend aus Oberbett Unterbett und Kissen
das Gebett 21 Mark 25 Mark und 30 Mark

Hochfeine Betten das Gebett 36 Mark 42 Mark 50 NMark
Röhmische Bettfedern Pfund 1 Mark 1 Mk 50 Pſg 2 Mark

S Hochfeine Vedern mit Dannen Pfd 2 Mk 50 Pfg 3 Mk 3 Mk 75 PfgSGebr Fackenheim
Halle aS 13 Grosse Ulrichstrasse 13 Halle as

Versand nach auswärts gegen Nachnahme wobei wir die Nachnahme Spesen tragen Verpackung frei
s eſſen Sücheen Syſtem Aydt anerkannt das Beſte der Zeit O V o Frauckeſtraße G

nte e r r 2 52 m 2e e e er

Zum veborſehenden Se e e e Ida Böttger Halle ſ 9
Wo h nun gsw e ch ſ el Lager von Tischzeugen

Bielefelder und ſchleſiſchen Fabrikats

empfiehlt in größter Auswahl zu ganz beſonders billigen Preifen

Rein Leinen Tafelzeng Damast Gedechke jeder Feinheit

e e en
Jaquard und Hausmacher Drell Gedecke

Kaffee und Thee Gedechke

i reren 185 200 in re t Fragen Qual 250 r rintae Riederlass für

neueſte Erzeugniſſe der DamaſtWeberei

sImit Brüssel Teppiche 135 X 200 et groſßt mit Franzen Qual I 9,00 Mk S Schweizer Stiokereien
Prima wollene Suez Teppiche 170 230 etmn grofßt beſonders danuerhaft 16 Mk S
Engl Tapestry Teppiche 135 X 200 etm großt 1400 16,00 17,00 Mk lin folideſter Waare Handarbeit vollſtändig erſetzend habe ich in ſchöner Aus
Plüsch Teppiche 135 200 etm groß 20,00 22,00 24,00 Mark S wahl von einer der leiſtungsfähigſten Fabrikanten in Commiſſion und ver

1 große Partie zurückgeſette Plüsch Brüssel C W eda oenße
und Teournay Teppiche Leipzigerſtraße 7

in fehlerfreien allerbeſten Qualitäten extra groß ältere Muſter e Pon Dienstag

e Salon Tep iche den 20 d Msbedeutend unter Se ſtenpreis ſteht ein5 C e S J S eSächsische DWwiürneaGarrdimen triſherzrns
Sämmtlich an der Vorderkante durch Languette eingefaßt wodurch ein Ausfranzen

derfelben um an iſt Belgiſcher u Hammöverſcher Pferde
S bei mir zum Verkauf

FEGy er San nHalle a Dorotheenſtr 6
t Montag den 19 d Mts trifft ein
S Transport beſter

elgiſcher Arbritapferde

in 90 etm breit ver Meter 3
in 100 etm breit per Meter 45 Pfg 50 Pfg 55 Pfg
in 125 etm breit per Meter 50 Pfg 60 Pfg 70 Pfg

e S T S j j in woiss undPEnglische Wäüllle Garecitmen
S Sämmtliche Qualitäten ſelbſt die viere an beiden Seiten ſauber mit Band

eingefaßt
110 und 115 etm breit per Meter 50 Pfg 55 Pfg 60 Pfg
130 und 140 etm breit ver Meter 60 Pfg 709 Pfg 80 Pfg
150 und 160 etm breit per Meter 1,00 Mk 1,10 Mk 1,40 Mk
1 Partie abgepasste Fenster engl Tüll
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e e e l I 6 alt aus Baruth Mark
Montag den 19 d Mts er

hielten wir wieder einen großen

e TransportArdeuner u Däniſcher Pferde

Gebr Strehl Merſeburg
Gaſthof zur Stadt Merſeburg

Von hente ab
ſteht ein Transport große magere Land

vortisrenstome beſſere Genres aus Jute mit eingewebten feinen Muſtern bunte
Kante und Frauzen ver Meter 60 Pfg 70 Pfg 80 Pfg

FIöbelstoſfe
S Elsasser bedruckte Möbel Crepes in beſter Oualität per Meter 80 u 90 Pfg
e NMolene Möbelstoſfe einfarbig gemuſtert buntfarbig in Rips Damaſt Crepe Otto
S man und Fantaſiegeweben per Meter 1,65 Mk 2,00 2,50 3,00 bis 6,00

Tisehelecks en
Bedrueckte Manfia Tischdecken mit Franzen Stück von 1,00 Mk an

S BEBunt gewirkte JFute Tischdeecken mit Schnur und Quaſten
Stück 1,80 2,00 2,50 3,00 bis 5,00 Mt

Hochelegante Genres in Plüsch und Gobelin mit Seiven und Goldfäden durchwebt
und beſtickt Stück 12,00 15,00 18,00 20,00 Mk

7 C

In der Forelle Ecke KleinſchmiedenRächſte Nähe des Marktes I alle aS und Großer Schlamm

Preise fest m ehe Weise e

e ſchweine ſeine engl Raſſe zum Verkauf im S
e Gaſthof Goldener Pflug in Halle ee Fr Rolle aus Halle und Fr Rhaesa aus Nordhauſen

emd en FamilienNachrichten
3 b Heute en 2 r g5 meinlin Dowſos od Hemdentuch ohne Appre lieber Sohn mer unter rer

Dur für Männer oder Franen Dutz Friedrich Auguſt Max Mever
S Mk 4,50 Mk u 5 Mk f Kinder in noch nicht vollendeten 28 Sebens
I 45 em lang ſ Dutz 1,50 Mk empf jahre nach hartem Todeskampfe von

i Dannenberg ſeinem langen qualvollen Leiden erlöſt
l Gei Fcke der Harzgaſſe wordenHeiſtſtraſe 57 Ecke der Harzgaſſe Querfurt den 18 März 1888

rieſpapiere eZur Anfertigung von e TodesAnzeigePlakaten tiguetts von den einfachſten bis zu Heute Abend entſchlief nach ſchweren
in einfacher ſowie feinfter Ausführung 22 zu den eleganteſten Füllungen Leiden mein lieber Mann

empfiehlt ſich empfiehlt zu außerordentlich der Gaſtwirth Julius GoſſelI Fiebi Giebichenſtein Neierling billigen Preiſen Die Beerdigung findet am 21 dIIC0 IC bei Halle a S 7 j i h 6 II h Nachmittag 2 Uhr ſtattx p einric undlach eſtgreußen den 17 März 1888Plakat u Etiquettenfabrik An h Papierhandlung Buchbinderei wie Pauline Goſrel geb Vauer

rei nd Buchdruckerei ev Aleſchseste zeuhäuser Breiteſtraſßſe 32 Für den Weigotenthen e worliich
à Pfund 29 ber mehr billiger Auliuääh u P atzenhofer bier Ausschank S g ya
Emin Gr Märkerſtraße Geiſtſtraße 20 Expedition Neue Promenade 1Halle Drutk und Verlag von Otto Hendel Mit Beilagen
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